
Vorlage 2022/BV/3197                                                            Seite: 1

Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock

Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage
2022/BV/3197

öffentlich

Entscheidendes Gremium:
Bürgerschaft

fed. Senator/-in:
S 2, Dr. Chris von Wrycz Rekowski

Federführendes Amt:
Eigenbetrieb Klinikum Südstadt 
Rostock

Beteiligt:
Zentrale Steuerung
Kämmereiamt
Rechnungsprüfungsamt

Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021, 
Ergebnisverwendung und Entlastung des Direktoriums des 
Eigenbetriebes „Klinikum Südstadt Rostock“ der Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock
Geplante Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

01.06.2022 Rechnungsprüfungsausschuss Empfehlung
01.06.2022 Klinikausschuss Empfehlung
09.06.2022 Finanzausschuss Empfehlung
22.06.2022 Bürgerschaft Entscheidung

Beschlussvorschlag:

1. Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 des 
Eigenbetriebes „Klinikum Südstadt Rostock“ mit der Bilanzsumme von 
201.073.614,79 EUR und einem Jahresüberschuss in Höhe von 7.143.045,56 EUR 
werden festgestellt.

2.    Der Lagebericht wird genehmigt. 

3. Der Jahresüberschuss des Jahres 2021 in Höhe von 7.143.045,56  EUR wird wie folgt 
verwendet: 
- 2.000.000,00 EUR werden an den Kernhaushalt der Hanse- und Universitätsstadt 

Rostock zur Verwendung für gemeinnützige Zwecke weitergegeben. Die Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock verpflichtet sich, die Verwendung der Zuwendung des 
Klinikum Südstadt Rostock für gemeinnützige Zwecke nachzuweisen,

- 5.143.045,56 EUR werden der Gewinnrücklage zugeführt.

4.    Dem Direktorium wird Entlastung erteilt.

Beschlussvorschriften:

§ 22 Abs. 3 Kommunalverfassung M-V
§ 6 Abs. 2 Ziff. 3 EigVO i.V.m. § 5 Ziff. 6 der Satzung des Eigenbetriebes „Klinikum Südstadt 
Rostock“

bereits gefasste Beschlüsse: 
-
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Sachverhalt:

Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 wurden 
durch den Eigenbetrieb „Klinikum Südstadt Rostock“ erstellt. Die Prüfung von Jahres-
abschluss und Lagebericht erfolgte durch die WRG Audit GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Leipzig. Der Prüfungsgegenstand war gem. Kommunalprüfungsgesetz M-V zu 
erweitern um die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der 
wirtschaftlichen Verhältnisse. Der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk der WRG Audit 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft datiert vom 22.04.2022.

Das Klinikum hat in 2021 einen Jahresüberschuss von TEUR 7.143 (Vorjahr: TEUR 6.784) 
erwirtschaftet. Das Umsatzvolumen lag bei ca. 137 Mio. EUR und damit mit TEUR 11 unter 
dem Vorjahr, was jedoch hauptsächlich auf die Beendigung eines Vertrages aus der 
Versorgung ambulant behandelter Patienten mit Blutpräparaten zurückzuführen ist. Bei 
weiterhin positiver Entwicklung des Eigenbetriebes wurde das Vorjahresergebnis um TEUR 
359 überschritten, wobei in beiden Jahren Einmaleffekte zu verzeichnen sind. Das 
Krankenhausgeschehen sowie auch das Wirtschaftsjahr waren in 2021 zudem 
insbesondere durch die seit Mitte März 2020 andauernde Pandemie geprägt. Zum 
Ausgleich von Erlösausfällen im Vergleich zum Leistungsgeschehen des Jahres 2019 sind in 
der Zeit von Anfang April bis Mitte Juni sowie seit Mitte November 2021 tagesbezogene 
Ausgleichsbeträge nach § 21 Abs. 1 KHG in Höhe von insgesamt TEUR 4.376 (Vorjahr TEUR 
6.390) an das Krankenhaus geflossen. Daneben konnten weitere, durch den Gesetzgeber 
geregelte Zuschläge zur Abgeltung pandemiebedingter Mehrkosten abgerechnet werden. 

Die finanzielle Lage des Eigenbetriebes stellt sich stichtagsbezogen gegenüber dem 
Vorjahr leicht verbessert dar. Die liquiden Mittel sind um TEUR 3.667 gestiegen und 
betragen zum 31.12. nunmehr TEUR 56.940. Diese Entwicklung geht einher mit dem 
wirtschaftlichen Ergebnis des Eigenbetriebes in 2021 und muss zum Stichtag u.a. im 
Zusammenhang mit dem noch ausstehenden Verbrauch finanzieller Mittel z.B. für die 
Finanzierung der bereits geplanten Investitionsvorhaben, der Inanspruchnahme von 
Rückstellungen sowie einer weiterhin wegen der Pandemie grundsätzlich geltenden 
verkürzten Zahlungsfrist von 5 Tagen statt 21 gesehen werden. 

Die aktuelle Wirtschaftsplanung sieht vor dem Hintergrund einer medizinisch optimalen 
Versorgung der Patienten, der Entwicklung der Fallzahlen sowie auch aus Sicht der 
Entwicklungs- und Wettbewerbsfähigkeit des Hauses dringend notwendige Investitionen 
zur räumlichen Erweiterung sowie in die medizintechnische Infrastruktur des Klinikums 
vor. Das Investitionsvolumen im Wirtschaftsplan 2022 beläuft sich vor diesem Hintergrund 
für den Planungszeitraum 2021-2025 auf über 66 Mio. EUR. 

Die aktuell wesentlichen Investitionsvorhaben „Bau eines Linksherzkatheterlabors und 
eines Hybrid-OP`s“ sowie „Aufstockung des Parkhauses“ mit einem 
Gesamtinvestitionsvolumen von ca. 11 Mio. EUR sollen in 2022 zeitnah abgeschlossen 
werden. Mit dem Vorhaben „Erweiterung der zentralen Notaufnahme (ZNA) und Neubau 
der Zentralküche“ ist nunmehr begonnen worden. 

Die Höhe der Mittelweitergabe an den Träger ergibt sich aus der aktuellen 
Wirtschaftsplanung des Eigenbetriebes. Die Rücklagenzufuhr dient der 
Liquiditätssicherung sowie der Investitionsfinanzierung.

Der Kernhaushalt der Hanse- und Universitätsstadt Rostock beabsichtigt die vom 
Eigenbetrieb zur Abführung vorgeschlagenen 2.000.000,00 EUR für die nachfolgenden 
gemeinnützigen Produkte zu verwenden:
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25101 Kulturhistorisches Museum 
26301 Konservatorium 
27101 Volkshochschule 
27201 Stadtbibliothek.

Finanzielle Auswirkungen: 62303 Eigenbetrieb Klinikum Südstadt Rostock

Teilhaushalt 45
Produkt: 25101
Bezeichnung: Städtische Museen

Teilhaushalt 44
Produkt: 26301 
Bezeichnung: Konservatorium

Teilhaushalt 43
Produkt: 27101
Bezeichnung: Volkshochschule

Teilhaushalt 42
Produkt: 27201
Bezeichnung: Bibliothek

Haushalts-
jahr

Konto / Bezeichnung Ergebnishaushalt Finanzhaushalt

Erträge Auf-
wendungen

Einzahlungen Auszahlungen

2021 2022 * 25101.6760 0000
Finanzeinzahlungen aus 
Sondervermögen mit 
Sonderrechnung, 
Zweckverbänden, Anstalten 
des öffentlichen Rechts und 
rechtsfähigen kommunalen 
Stiftungen 

(Kulturhistorisches Museum)
 

478.900,00 EUR

2021 2022 * 26301.6760 0000

Finanzeinzahlungen aus 
Sondervermögen mit 
Sonderrechnung, 
Zweckverbänden, Anstalten 
des öffentlichen Rechts und 
rechtsfähigen kommunalen 
Stiftungen 

(Konservatorium)

466.300,00 EUR

2021 2022 * 27101.6760 0000

Finanzeinzahlungen aus 
Sondervermögen mit 
Sonderrechnung, 
Zweckverbänden, Anstalten 
des öffentlichen Rechts und 
rechtsfähigen kommunalen 
Stiftungen 

(Volkshochschule)

320.500,00 EUR
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2021 2022 * 27201.6760 0000

Finanzeinzahlungen aus 
Sondervermögen mit 
Sonderrechnung, 
Zweckverbänden, Anstalten 
des öffentlichen Rechts und 
rechtsfähigen kommunalen 
Stiftungen 

(Stadtbibliothek)

734.300,00 EUR

* Jahreszahl redaktionell geändert am 01.06.2022  03.1  Wo.  

Die finanziellen Mittel sind Bestandteil der zuletzt beschlossenen Haushaltssatzung.

Weitere mit der Beschlussvorlage mittelbar in Zusammenhang stehende Kosten:

liegen nicht vor.

werden nachfolgend angegeben

Claus Ruhe Madsen

Anlagen
1 Klinikum_Jahresabschluss_31.12.2021 öffentlich

X
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Klinikum Südstadt Rostock
Rostock

Kurzbericht Jahresabschluss 2021

Mandant: 33830/21
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Klinikum Südstadt Rostock, Rostock

Gewinn- und Verlustrechnung 2021

2020

EUR EUR EUR

1. Erlöse aus Krankenhausleistungen 111.760.205,82  113.482.394,22

2. Erlöse aus Wahlleistungen 232.068,14 206.604,60

3. Erlöse aus ambulanten Leistungen des
Krankenhauses 4.707.353,85 4.756.959,65

4. Nutzungsentgelte der Ärzte 847.494,63 999.043,33

5. Erlöse aus Pflegeleistungen Hospiz 1.137.754,87 1.006.964,24

6.
Handelsgesetzbuchs, soweit nicht in den
Nummern 1 bis 5 enthalten 18.526.617,74 28.045.791,69

7. Erhöhung/ Verminderung des Bestandes 
an unfertigen Leistungen 123.180,30 -241.784,97

8. Sonstige betriebliche Erträge 4.963.211,69 142.297.887,04 5.106.157,30

9. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 73.093.214,92 70.270.472,04
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 14.745.504,42 87.838.719,34 13.799.012,93
davon für Altersversorgung: 2.053.379,48 EUR

(2020: 1.931.586,36 EUR)

10. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe 29.333.714,23 37.757.407,50
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 7.193.524,24 36.527.238,47 6.438.686,42

Zwischenergebnis 17.931.929,23 25.096.551,17

11. Erträge aus Zuwendungen zur Finanzierung
von Investitionen 2.361.196,32 10.792.482,36
davon Fördermittel nach dem KHG: 1.861.196,32 EUR

(2020: 10.292.011,15 EUR)

12. Erträge aus der Einstellung von Ausgleichs-
posten für Eigenmittelförderung 329.650,00 329.650,00

13. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten/
Verbindlichkeiten nach dem KHG und aufgrund 
sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des 
Anlagevermögens 3.258.718,23 3.214.352,23

14. Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonder-
posten/ Verbindlichkeiten nach dem KHG
und aufgrund sonstiger Zuwendungen zur 
Finanzierung des Anlagevermögens 2.440.715,86 3.508.848,69 10.921.101,09

Übertrag 21.440.777,92 28.511.934,67

2021

Umsatzerlöse nach § 277 Absatz 1 des 
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Klinikum Südstadt Rostock, Rostock

Gewinn- und Verlustrechnung 2021

2020

EUR EUR EUR

Übertrag 21.440.777,92 28.511.934,67

15. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 4.983.799,09 4.932.825,64

16. Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.893.060,04 13.876.859,13 23.411.960,16

Zwischenergebnis 7.563.918,79 167.148,87

17. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 16.008,69 1.521.941,64

18. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 363.417,64 -347.408,95 285.219,69

19. Steuern 73.464,28 +5.379.872,29
davon vom Einkommen und vom

58.154,15 EUR

(2020: +153.096,69 EUR)

20. Jahresüberschuss 7.143.045,56 6.783.743,11

Ertrag:

2021
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Klinikum Südstadt Rostock, Rostock

Forderungsübersicht 2021

Bezeichnung
zum Ende des 

Vorjahres

zum Ende des 
Wirtschafts-

jahres

zum Ende des 
Wirtschafts-

jahres

bis zu einem 
Jahr

von über 
einem bis zu 
fünf Jahren

von mehr als 
fünf Jahren

in TEUR

1
Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen
13.725,1 13.708,4 2.133,0 13.708,4 0,0 0,0

- davon
a) öffentlich-rechtliche 
Forderungen
b) privatrechtliche 
Forderungen

13.725,1 13.708,4 2.133,0 13.708,4 0,0 0,0

2
Forderungen nach dem 

Krankenhausfinanzierungs-

recht

8.000,0 8.620,3 0,0 6.420,3 2.200,0 0,0

3
Sonstige 

Vermögensgegenstände
143,9 381,0 0,0 381,0 0,0 0,0

Summe Forderungen und 

sonstige Vermögens-

gegenstände 21.869,0 22.709,7 2.133,0 20.509,7 2.200,0 0,0

Bilanzwert

davon mit einer Restlaufzeit

lfd.
Nr.

vorge-
nommene 
Wertbe-

richtigungen

Bilanzwert

Forderungen zum Ende des 

Wirtschaftsjahres
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Klinikum Südstadt Rostock, Rostock

Finanzrechnung 2021

2021 2020

TEUR TEUR

1. Jahrersergebnis vor außerordentlichen Posten 7.143 1.542

2. Erstattung Steuern 0 5.242

3. Abschreibungen (+)/ Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des
Anlagevermögens 4.984 4.933

4. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten -3.259 -3.214

5. Erträge aus der Auflösung von Ausgleichsposten -330 -330

6. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und Erträge (-) -15 138

7. Zunahme (-)/ Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -643 12.432

8. Zunahme (+)/ Abnahme (-) der Rückstellungen 5.297 13.962

9. Zunahme (+)/ Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 265 606

10. Ertragsteueraufwand (+)/ -ertrag (-) 58 -153

11. Ertragsteuerzahlungen (-)/ -erstattungen (+) -58 153

12. gezahlte Zinsen (+) 363 285

13. erhaltene Zinsen (-) -16 -1.522

14. Mittelzu-/ Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 13.789 34.074

15. (-) Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -11.107 -3.129

16. (-) Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 

Anlagevermögen -229 -441

17. (+) erhaltene Zinsen 16 1.522

18. Mittelzu-/ Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -11.320 -2.048

19. (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus Gewinnen 

oder Eigenkapital) 0 -2.500

20. Einzahlung aus der Aufnahme von Anleihen und Investitionskrediten 0 1.550

21. (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten -800 -827

22. Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+) 2.361 2.792

23. (-) gezahlte Zinsen -363 -285

24. Mittelzu-/ Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 1.198 730

25. zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes
(Summe aus 14., 18. und 24.) 3.667 32.756

26. Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 53.273 20.517

27. Finanzmittelbestand am Ende der Periode 56.940 53.273
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An das Klinikum Südstadt Rostock, Rostock: 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebes Klinikum Südstadt Rostock, Rostock, der 

zugleich Jahresabschluss des Krankenhauses Klinikum Südstadt Rostock, Rostock, ist, � beste-

hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang und Finanzrechnung 

einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden � geprüft. Darüber 

hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebes für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2021, der zugleich den Lagebericht des Krankenhauses darstellt, geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den Vorschriften der 

Krankenhaus-Buchführungsverordnung und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebes und des Krankenhauses 

zum 31. Dezember 2021 sowie jeweils deren Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1.  Ja-

nuar bis zum 31. Dezember 2021 und 

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Ei-

genbetriebes und des Krankenhauses. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe-

richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt �Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts� unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 

beschrieben. 
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Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrecht-

lichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten 

in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig-

net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 

zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebes sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-

abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-

ten und den Vorschriften der Krankenhaus-Buchführungsverordnung in allen wesentlichen Belan-

gen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes und des Krankenhauses vermittelt.  

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt 

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 

� beabsichtigten oder unbeabsichtigten � falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit des Eigenbetriebes und des Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätig-

keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 

mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 

sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge-

gebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und des Krankenhauses vermit-

telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrun-

gen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 

Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 

zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 

erbringen zu können. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen � beabsichtigten oder unbeabsichtigten � falschen Darstellungen ist, 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und des 

Krankenhauses vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 

mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen. 

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter https://www.idw.de/idw/verlaut-

barungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine weitergehende Beschreibung der Verantwor-

tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Diese 

Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks. 

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 3 KPG M-V 

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen 

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen des Eigenbetriebes i. S. d. § 53 Abs. 1 Nr. 2 

HGrG im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 befasst. Gemäß § 14 Abs. 2 

Kommunalprüfungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf 

unsere Tätigkeit einzugehen. 

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns keine 

Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der wirtschaftlichen 

Verhältnisse des Eigenbetriebes Anlass geben. 
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33830/21 
Anlage 3 / - 4 - 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbe-

triebes sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwendig erach-

tet haben. 

Verantwortung des Abschlussprüfers 

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichterstattung über die 

Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durch-

geführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der Fragen der 

Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse zu wesentlichen Bean-

standungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche 

Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu beur-

teilen. 

Leipzig, am 22. April 2022 

W R G 

Audit GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Robbers Schürmann 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

 

Aktenmappe - 40 von 42



Aktenmappe - 41 von 42



Aktenmappe - 42 von 42


	Vorlage
	Anlage  1 Klinikum_Jahresabschluss_31.12.2021

